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Lebendgewichtes der Thiere. Diefes hat in unferer Periode, und zwar nicht nur in den

Sroßbetrieben, fondern auch beim Kleimwirth wefentlich zugenommen, theil3 durch die

fortgefeßte Veredlung der einheimischen Heerden, theils durch die befjere Ernährung,

jowie durch die Verbreitung der Stallhaltung. Allerdings bieten noch in vielen Theilen

des Landes, ungeachtet der bewilligten Subventionen und anderer Maßregeln, die

Gemeindeheerden einen jo wenig erfrenlichen Anblic, daß hier energische und fyftematifche

Einflußnahine zu Gunften forgfältigerer VBeredlung und befjerer Haltung geboten

 
Koliba mit Schafen bei Roznan.

erjcheint. Beim Großgrundbefig, bei den Großpachtungen und beim bäuerlichen Wirth in

den gebirgigen Gegenden Mährens jedoch treten ung wejentlich befjere Wartung, Fütterung

und rationelle Zucht und Nugung entgegen. Reinblütige Heerden, gediegene Kreuzungs-

producte, ftarkes Zug-, milchreiches Melk-, fettes Maftvieh finden fich allerwärts im Lande.

Werden auch Zuchtthiere und der größte Theil der fräftigeren Zugochjen der intenfiven

Betriebe eingeführt, jo erportirt Hingegen das Land Maftvieh und Molfereiproducte.

Als einheimische, auch jenfeit$ der Landesgrenzen gejchäßte Schlägefind insbejondere

das Kuhländer Rind und jenes des Schönhengfter Gaues näherer Betrachtung werth.


